
Ziemlich bestes Theater
Kulturpreis würdigt das Engagement der Theaterfreunde Altusried sowie der Autorin Sabrina Braun

Altusried – Der Kulturpreis des
Landkreises Oberallgäu zeich-
net abwechselnd in den Kate-
gorien bildende Kunst, Litera-
tur, Musik, darstellende Kunst,
Heimat- und Brauchtumspfle-
ge sowie Denkmalpflege Per-
sonen und Gruppierungen
aus, die sich in ebenjenen
Bereichen bewährt mach-
ten. Der diesjährige Kultur-
preis stand ganz im Zeichen
des Amateur- und Laienthea-
ters und wurde am vergange-
nen Montagabend im Thea-
terkästle von Landrat Anton
Klotz an die Theaterfreunde
Altusried e.V. und die Auto-
rin und Regisseurin Sabrina
Braun aus Waltenhofen über-
reicht.

Diesen Moment ließen sich
auch Joachim Konrad, 1. Bür-
germeister in Altusried, Marlies
Kuhn, Kulturreferentin der Ge-
meinde Waltenhofen sowie die
Jury, die sich aus den Mitgliedern
des Kreistagsausschusses Schule,
Kultur, Sport und Ehrenamt zu-
sammensetzt, nicht entgehen.

Der Verein „Theaterfreun-
de Altusried“ existiert mittler-
weile seit über 35 Jahren und
bringt jedes Jahr zahlreiche
Theaterstück, rein ehrenamt-
lich organisiert, auf die Bühne.
„Was uns von den anderen The-
atergruppen im Landkreis un-
terscheidet, ist die angebote-

ne Bandbreite der Stücke, die
nicht immer nur lustig sind,
sondern den Zuschauer zum
Nachdenken anregen sollen“,
erklärt Vereinsvorsitzender Hans
Peter Müller den anwesenden
Gästen. Passend dazu werden
auf einer Leinwand Ausschnit-
te des tragikomischen Theater-
stücks „Geschichten aus dem
Wienerwald“ von Ödön von
Horváth und Live-Szenen des
Dramas „Endstation Sehnsucht“

von Tennessee Williams gezeigt.
Beide Produktionen wurden
2018 aufgeführt.

Die Theaterfreunde denken
mit einer vorbildlichen Jugend-
arbeit auch an die langfristi-
ge Zukunft des Vereins, wie
Landrat Anton Klotz in seiner
Laudatio hervorhob. Seit 2005
steht die „Allgäuer Sommer-
akademie Altusried“ für alle
amateurtheaterbegeisterten
Kinder, Jugendlichen und Er-

wachsenen als professionelles
Aus- und Weiterbildungsange-
bot zur Verfügung, das regel-
mäßig von Besuchern aus ganz
Deutschland, Luxemburg, Ös-
terreich und der Schweiz wahr-
genommen wird. Ganz neu ist
der Theaterworkshop „Kids for
Kästle“ der, von einer Theater-
pädagogin betreut, erstmals im
Herbst 2018 für Kinder und Ju-
gendliche aus der Umgebung
angeboten wurde und mit 23

Teilnehmern sehr gut besucht
war.

Einblicke in die Arbeit der
zweiten an diesem Abend aus-
zuzeichnenden Person gab der
Grimmel Taps als einer von über
100 Mitwirkenden aus dem
Theaterstück „Lilli und die Farb-
hexe“, dargestellt vom jungen
Schauspieler Michael Reichart.
Dieser präsentierte ein Video
mit vielen Bühnenszenen aus
dem Stück, welches von der
Theaterautorin und Regisseu-
rin Sabrina Braun geschrieben
und beim Jugendtheater in Mar-
tinszell auf die Bühne gebracht
wurde. An diesem Wirkungsort
engagiert sie sich seit 30 Jah-
ren in unterschiedlichen Posi-
tionen, lange als Leiterin der
Jugendgruppe. „Besonders Ih-
re Liebe zum Detail, Ihr Gefühl
für Wortwitz und Ihre große
Leidenschaft fürs Theater in
all seiner Vielfalt, zeichnet Sie
aus. Sie zeigen sich in turbulen-
ten Situationen stets routiniert
und behalten den Überblick“,
beschrIEB Klotz das Schaffen der
Preisträgerin, das weit über die
Landkreisgrenzen hinaus seine
Wirkung entfaltet, da ihre Werke
in der ganzen Bundesrepublik
aufgeführt werden.

Der Kulturpreis ist mit ins-
gesamt 3000 Euro dotiert und
wurde jeweils zur Hälfte an die
Preisträger ausgeschüttet. db

Martina Schmidt-Klüpfel (v.l.), Thaya Klüpfel und Roland Wintergerst präsentieren einen Aus-
schnitt aus dem im Oktober 2018 aufgeführten Drama „Endstation Sehnsucht“ Foto: Baum

Weihnacht mit Akkordeon
Alpenländisches Fest im Seniorenpark Altusried

Altusried – Was für ein An-
blick, was für ein Klang! Vor
wenigen Tagen spielte bei der
Hausweihnacht im Senioren-
park der Allgä Pflege in Altus-
ried ein 20-köpfiges Akkordeo-
norchester für die Bewohner
und ihre Angehörigen. Mit
ihren wunderbaren Weisen
zauberten die Musikerinnen
und Musiker ein glückliches
Lächeln auf viele Gesichter.

Die Bewohner des stationä-
ren und des Betreuten Woh-
nens waren zusammen mit ih-
ren Angehörigen und den All-
tagsbegleitern des Hauses zum
gemütlichen Beisammensein
eingeladen.

Neben netten Gesprächen
bei Kaffee, Punsch, Stollen und
Plätzchen kamen die Gäste im
weihnachtlich geschmückten
Speisesaal in den Genuss eines
ganz besonderen Programms:
Die staatlich geprüfte Musik-
lehrerin Elfriede Eberhard war
mit ihrem 20-köpfigen Akkor-
deonorchester aus Reicholzried
und Westerheim angereist. Das

Ensemble, das sich aus Musike-
rinnen und Musikern im Alter
von 5 bis 62 Jahren zusammen-
setzt, begeisterte mit mitreißen-
den und berührenden musika-
lischen Darbietungen. Helga
Mühlegger aus Dietmannsried
las die Geschichte „Der Weih-
nachtswunsch“ vor und zum
Abschluss spielte und sang das
Orchester gemeinsam mit den

Bewohnern und Angehörigen
die beiden Weihnachtslieder
„Frieden für die Welt“ und „Stil-
le Nacht“. „Frau Eberhardt ist
jedes Jahr mit ihren Musikern in
der Vorweihnachtszeit bei uns
zu Gast“, sagt Sabine Wolf, die
Leiterin des Seniorenparks Altus-
ried. „Ihr Besuch ist jedes Mal
eine große Freude und Berei-
cherung für uns alle.“ kb

Es hat schon Tradition, dass Elfriede Eberhard mit ihrem Akkor-
deonorchester die Bewohner im Seniorenpark Altusried mit ih-
ren Klängen verzaubert. Foto: privat

Leise rieselt...: MK Dietmannsried
widmet Kirchenkonzert der Zeit

Dietmannsried – „Alle Zeit, die
nicht mit dem Herzen wahr-
genommen wird, ist so verlo-
ren wie die Farben eines Re-
genbogens für einen Blinden
oder das Lied eines Vogels für
einen Tauben.” Das Zitat aus
Michael Endes Buch „Momo”
war der rote Faden, an dem
sich die Programmauswahl
der Musikkapelle Dietmanns-
ried bei ihrem Kirchenkonzert
im Advent orientierte.

So startete Dirigent Franz
Lau mit „Ehre Gottes” von L. v.
Beethoven und der „Weihnacht-
lichen Eröffnungsmusik” von Gui-
do Rennert. Mit ihren festlichen
Fanfaren stimmten die Blechblä-
ser auf die Advents- und Weih-
nachtszeit ein. Inspiriert durch
die nordische Mythologie, schuf
Steven Reineke das Werk „Fate
of the Gods”. Das Stück erzählt
die Geschichte der Götterdäm-
merung und erfreut durch eine
eingängige, gefühlvolle Grund-
melodie, die von unterschiedli-
chen Instrumentengruppierun-
gen gekonnt intoniert wurde.
Nach dem „Choral Alpin” von
Walter Tuschla gab es ein No-

vum in einem Kirchenkonzert: ei-
ne Polka. Die „Steeephans Polka”
von Alexander Pfluger erinnert in
Komposition und Ausführung an
den frühen Tod des Flügelhornis-
ten Stephan Beranek. Auf die fol-
genden zwei Musikstücke stimm-
te Moderatorin Marlies Friedrich
mit einem Gedicht von Jörg Zink
ein: „Jede Stunde ist ein Streifen
Land”. Bei dem Werk „Momen-
tum”wagten sich die Musikanten
an meditative, sphärische Klän-
ge, um die Zuhörer auf das „Hier
und Jetzt” zu fokussieren. Das Ziel
des Komponisten Thiemo Kraas
war es, mit seiner Adventsfanta-
sie „Mentis” die Besinnung auf
die kommende Weihnachtszeit
zu lenken. Die Umsetzung meis-
terten die Dietmannsrieder be-
achtlich. Den Abschluss des gut
besuchten Konzertes bildete G.F.
Händels „Tochter Zion”. Die be-
sondere Athmosphäre eines Kir-
chenkonzertes kam bei der Zu-
gabe zum Tragen. Es erklang das
„Gebet” aus der Pöhamer Musi-
kantenmesse von Mathias Rauch
– ein eindrucksvoller Schluss für
ein gelungenes Konzert.

Marlies Friedrich
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